
Gerne hoffe ich, dass Sie wohlauf sind und 
die erste herbstliche Erkältungswelle gut 
überstanden haben. 

Die aktuelle Ausgabe unseres Newsletters 
zeigt wieder einmal treffend, wie bunt und 
vielfältig sich unser Blumenhaus präsentiert.  
Am meisten Freude habe ich jeweils an den 
zahlreichen Bildern mit lachenden bzw. 
strahlenden Menschen – seien das nun  
unsere Klientinnen und Klienten oder unsere  
Mitarbeitenden. 

Aktuell darf ich Positives aus unserer 
Institution vermelden: der Neubau unseres 
Internats schreitet planmässig voran und 
die grossmehrheitlich abgeschlossenen 
Vergabearbeiten zeigen, dass sich unsere  
Kostenvoranschläge einhalten lassen. 
Die sich über viele Monate hinziehenden 
Tarifgespräche mit dem Kanton Solothurn 
konnten erfolgreich abgeschlossen werden 
und wir können sowohl im Kinder- als auch 
im Erwachsenenbereich Ergebnisse gene-
rieren, die es uns ermöglichen, aktuell und 

in nächster Zukunft den uns anvertrauten 
Menschen gerecht zu werden. Da es um die  
Finanzen des Kantons Solothurn nicht zum 
Besten bestellt ist, stellen wir uns darauf 
ein, dass der Kampf um ausreichende Mittel  
zur Daueraufgabe wird. 

Kürzlich haben wir uns im Kreis des Vorstands  
und der Geschäftsleitung im Rahmen 
einer Retraite  intensiv mit dem aktuellen 
Zustand unserer Institution und mit den 
strategischen Zielen für die nächsten Jahre 
befasst. Wir wissen nun genau, wo wir 
stehen und an welchen Herausforderungen 
wir arbeiten werden. Dabei hat sich einmal 
mehr gezeigt, dass wir als Team sehr gut 
funktionieren und für die Zukunft gut gerüs-
tet sind. Unsere Aufgabe besteht nicht im 
kurzfristigen Erzielen von Erfolgen, sondern 
wir wollen den uns anvertrauten Menschen 
auch in Zukunft ein nachhaltiges Zuhause 
für’s Leben sein – das ist nicht ein Sprint, 
sondern ein Marathon. Wir sind überzeugt, 
dafür einmal mehr bestens gerüstet zu sein. 

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre 
stetige Unterstützung. Das hilft sehr und 
spornt uns an.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit – bleiben 
Sie gesund!

Herzliche Grüsse
Markus Jordi
Präsident Blumenhaus Buchegg
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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde des Blumenhauses

Markus Jordi I Präsident

Herzenswünsche 
werden wahr

 
(Foto: meister-werke.ch)

Nachdem im vergangenen Jahr 
bereits unsere Kinder und Ju-
gendlichen ihre Wünsche an die 
Stiftung Wunderlampe richten 
durften, erhielten nun auch die be-
gleiteten erwachsenen Menschen 
die Möglichkeit, ihre Herzenswün-
sche einzureichen.

Die Stiftung Wunderlampe erfüllt 
einzigartige Erlebnisse und 
unvergessliche Momente. «Dass 
nun auch unsere erwachsenen 
begleiteten Menschen von dieser 
schönen Aktivität profitieren dür-
fen, freut uns ausserordentlich», 
sagt der Institutionsleiter Thomas 
Suter. «Solche Erlebnisse sind 
für sie etwas ganz Besonderes – 
echte Lichtblicke im Alltag.»

Das Blumenhaus Buchegg 
bedankt sich herzlich bei der Stif-
tung Wunderlampe für ihr Engage-
ment und ihre Grosszügigkeit, mit 
der sie immer wieder Träume wahr 
werden lässt.

Angelika Wyss, Fundraising

Ronnie bei den Pinguinen



Vorstand Blumenhaus

Wir freuen uns, Ihnen heute zwei weitere Mitglieder des Vorstandes Blumenhaus vorzustellen.

Geboren 1959, verheiratet,  
Vater von vier erwach-
senen Kindern. Früher 
FDP-Kantonsrat und 
Procap-Präsident. Heute 
Geschäftsführer und  
Präsident der Neosys AG  
(40 Mitarbeitende), Bera- 
tungsfirma für Umwelt, 
Sicherheit und Nachhal-
tigkeit. Physiker ETH.

Ich bin 73 Jahre alt und 
lebe mit meiner Familie 
in Bellach. Nach meiner 
Tätigkeit als Kunden-
berater bei einer Bank 
geniesse ich seit acht 
Jahren meine Pension. 
Meine Freizeit verbringe 
ich gerne in der Natur 
und reise oft mit Bus und 
Bahn.

Jürg Liechti,  
Vorstandsmitglied

Kurt Flückiger,  
Vorstandsmitglied

Seit wann bist du im Vorstand Blumenhaus tätig und 
welches sind deine Aufgaben?
Etwa seit 10 Jahren. Ich habe keine genau definierten Auf-
gaben, sondern werde eher vom Präsidenten nach Bedarf 
‘eingesetzt’. Da ich von der konkreten Arbeit im Blumen-
haus nicht viel verstehe, sind es eher unternehmerische 
Belange, wie zum Beispiel die Analyse von Risiken für das 
Blumenhaus, wo ich Beiträge leiste.

Was bereitet dir besondere Freude am Blumenhaus?
Dass hier so viele Leute mit ungeheurem Engagement 
und Enthusiasmus zum Wohle einer guten Sache arbeiten. 
Und auch, dass diese Arbeit nicht «fremdgesteuert» ist, 
sondern mit viel Kreativität und Eigenverantwortung wahr-
genommen wird.

Wie würdest du dich selbst beschreiben?
Ich bin ein rationaler und ausgeglichener Mensch, der aber 
auch mal rebellisch sein kann. Ich bemühe mich immer, 
die verschiedenen Aspekte einer Sache zu sehen und zu 
verstehen. Nur so kann man vernünftig entscheiden.

An welchen persönlichen Dingen hängst du besonders?
Ich hänge eher an Menschen als an Dingen. Aber wenn 
schon, würde ich sagen: an Haus und Garten und was so 
dazu gehört. 

Was wünscht du dem Blumenhaus für die Zukunft?
Ein Umfeld (auch politisch) welches die enorme Arbeit des 
Blumenhauses wertschätzt und fördert. Sowie viel Kraft auf 
allen Stufen, um die grossen künftigen Herausforderungen 
zu meistern. Damit meine ich einerseits das laufend kom-
plexer werdende Spektrum von Beeinträchtigungen bei den 
Betreuten, aber auch die schwierige Position als Institution 
zwischen Privatinitiative und staatlicher Lenkung. Und auf 
der kurzen Zeitachse: Einen erfolgreichen Neubau 😊!

Seit wann bist du im Vorstand des Vereins Blumenhaus 
tätig und welches sind deine Aufgaben?
Ich bin seit Mitte 2015 im Vorstand aktiv. Als ehemaliger 
Banker liegt mein Fokus auf den Finanzen, doch interes-
sieren mich grundsätzlich alle Belange des Blumenhauses. 
Zudem vertrete ich das Blumenhaus als Vizepräsident in 
der Baukommission und in der Stiftung. 

Was bereitet dir besondere Freude am Blumenhaus?
Die herzliche Atmosphäre und das grosse Engagement 
der Mitarbeitenden beeindrucken mich immer wieder. Die 
Arbeit hier hat eine hohe gesellschaftliche Relevanz. Im 
Vorstand erlebe ich ein starkes Miteinander - mit Respekt, 
Herz und einem feinen Gespür für die Bedürfnisse der 
Menschen. Es erfüllt mich mit Freude und Stolz, Teil dieser 
wertvollen Aufgabe zu sein.

Wie würdest du dich selbst beschreiben?
Ich bin offen, positiv und unkompliziert. Herausforderun-
gen gehe ich pragmatisch und lösungsorientiert an. Der 
wertschätzende Umgang mit Menschen ist mir besonders 
wichtig. Was mich ärgert, sind Ungerechtigkeiten.

An welchen persönlichen Dingen hängst du besonders?
Nicht Dinge, sondern Menschen und Erlebnisse sind mir 
wichtig. Erinnerungen an Familie und Freunde schenken 
mir Freude, Verbundenheit und das Gefühl, nie allein zu 
sein. 

Was wünschst du dem Blumenhaus für die Zukunft?
Ich wünsche dem Blumenhaus, dass es mit dem neu-
en Internat seine Angebote weiterhin mit hoher Qualität 
und Engagement umsetzen kann – und dass die nötigen 
personellen und finanziellen Ressourcen stets vorhanden 
sind, damit sich die betreuten Menschen bei uns weiterhin 
wohlfühlen können.



Benefizveranstaltung mit Nik Hartmann

Ersatzneubau und Spielplatz

Seit Mai dieses Jahres entsteht unser Internats- 
ersatzneubau. Tag für Tag können wir mitverfolgen,  
wie das Gebäude wächst und Gestalt annimmt. 
Parallel dazu laufen bereits die Planungen für die 
Umgebung und einen integrativen Spielplatz.

Wenn in einem Jahr die Kinder und Jugendlichen in ihr 
neues Zuhause einziehen, wird das alte Internat abgeris-
sen. An seiner Stelle entsteht im Frühjahr 2027 unter ande-
rem ein integrativer Spielplatz, der Begegnung, Bewegung 
und Freude vereint. Unterschiedliche Spielbereiche sollen 
die begleiteten Menschen zum Ausprobieren anregen, 
neue Möglichkeiten eröffnen – allein oder gemeinsam – und  
einfach Spass bereiten.

Geplant sind vielfältige Zonen zum Rutschen, Balancieren, 
Klettern und Schaukeln. Auch das Element Wasser wird 
integriert. Ruhezonen laden zum Verweilen ein, während 
anfahrbare Hochbeete mit Düften und Geschmäckern die 
Sinne ansprechen und das Naturerlebnis ergänzen.

Am 20. September 2025 durften wir an der HESO  
Solothurn eine besondere Benefizveranstaltung  
erleben. Rasch füllte sich das bekannte Nightstyle- 
Zelt mit fast 150 Gästen, die gespannt auf den 
Talk von unserem Präsidenten des Vereins Freunde  
des Blumenhauses mit Nik Hartmann warteten. 
 
In einem sehr persönlichen Gespräch mit Moderator Simon 
Eberhard gewährte Nik ehrliche Einblicke in sein Leben – 
als Mensch, Familienvater und Vater eines behinderten Kin-
des. Seine Offenheit, sein Humor und seine authentische 
Art berührten das Publikum tief. Auch über seine Arbeit als 
neuer Moderator von «Happy Day» erzählte er spannend 
und mit viel Herz.

Wir sind Nik Hartmann von Herzen dankbar, dass er uns so 
offen und nah an seinem Leben teilhaben liess. 

Ein grosses Dankeschön gilt auch den zahlreichen Gästen, 
die mit ihrer Teilnahme den ersten wertvollen Beitrag für 
unseren neuen integrativen Spielplatz leisteten. Gemein-
sam schaffen wir einen Ort, an dem Kinder mit und ohne 
Beeinträchtigung gemeinsam spielen und lachen können.

Zum Abschluss genossen alle ein feines «Ghackets mit 
Hörnli» – ein schöner Ausklang eines Nachmittags, der uns 
tief berührt und nachhaltig beeindruckt hat.

Angelika Wyss, Fundraising

Symbolbild Spielplatz (Bildnachweis KuKuk GmbH)

Simon Eberhard im Gespräch mit Nik Hartmann	

Apéro 

Selbstverständlich werden wir Sie auf diese spannende 
Reise mitnehmen – mit regelmässigen Einblicken in den 
Baufortschritt und ab 2026 mit unserem Fundraising zur 
Finanzierung des Spielplatzes.

Angelika Wyss, Fundraising



 
 

Herzlichen Dank!

Das Blumenhaus darf immer wieder 
auf die tatkräftige Unterstützung 
zahlreicher Firmen und Privat- 
personen zählen und erhält zudem 
regelmässig wertvolle Spenden. An 
dieser Stelle möchten wir allen ein 
herzliches Dankeschön ausspre-
chen, die sich mit uns verbunden 
fühlen und uns auf unterschied-
lichste Weise unterstützen – sei es 
durch Zeit, finanzielle Beiträge oder 
kreative Ideen, die unseren Alltag 
bereichern.

Ein besonders schönes Beispiel ist 
die Blasmusikgruppe Provinzmusik 
aus Zuchwil, die sich nach beein-
druckenden 56 Jahren gemeinsa-
mer Musik verabschiedete. Die Ein-
nahmen ihres Abschiedskonzerts 
im Mai durften wir im August mit 
grosser Freude entgegennehmen 
– verbunden mit einem stimmungs-
vollen Konzert für unsere Bewoh-
nenden, die diesen musikalischen 
Vormittag sichtlich genossen und 
mit grossem Applaus dankten. 

Eine wundervolle Geste der Wert-
schätzung und Verbundenheit, 
die uns noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Angelika Wyss, Fundraising

Im August feierten wir unseren jähr-
lichen Personalanlass im Kulturzen-
trum Kofmehl in Solothurn – dieses 
Jahr unter dem glamourösen Motto 
«And the Oscar goes to…».

Bereits der Empfang über den roten Teppich  
war ein Highlight: elegante Roben, Stretch- 
limousinen und kreative Auftritte als Body-
guards oder Putzteam sorgten für Staunen, 
Lacher und beste Laune. Bei herrlichem 
Spätsommerwetter genossen wir das Apéro  
im Freien – begleitet von angeregten Gesprä- 
chen und gespannter Vorfreude auf den 
Abend und vielen lachenden Gesichtern.

In der festlich dekorierten Halle folgte ein  
stimmungsvolles Dinner bei Kerzenschein.  
Dann war es so weit: die grosse Oscar- 
Verleihung. Eröffnet wurde sie von Emanuel  
aus dem Blumenhaus mit einer eindrucks-
vollen Gesangseinlage, die für Gänsehaut 
sorgte. Sandra Boner (SRF) und Angelika  
Wyss (Blumenhaus) überreichten die 
Oscars an Teams und ihre Leitungen, 
langjährige Mitarbeitende sowie die jüngste 
Kollegin im Haus. Auch Preise für das 

kreativste Outfit und das eindrucksvollste 
Make-up wurden vergeben – begleitet von 
Applaus, Emotionen und vielen strahlenden 
Gesichtern.

Eigentlich hätten alle Mitarbeitenden des 
Blumenhauses einen Oscar verdient – für 
ihr Engagement, ihre Empathie und ihre 
tägliche Arbeit mit Herzblut. Ein herzliches 
DANKE dafür!

Nach dem süssen Finale mit Dessert begann  
die Party erst richtig: In der Raumbar wurde  
zu den Beats von DJ Iwan bis spät in die 
Nacht getanzt, gefeiert und gelacht. Die 
fröhliche Stimmung, das gemeinsame  
Anstossen und die vielen schönen Begeg- 
nungen machten den Abend zu einem 
unvergesslichen Highlight, das noch lange 
in Erinnerung bleibt.

Der Personalanlass ist ein fester Bestand-
teil im Jahreskalender des Blumenhauses 
– ein Abend voller Glanz, Herzlichkeit, 
Teamgeist und echter Verbundenheit.

Angelika Wyss, Fundraising

Blumenhaus Buchegg	
Dorfstrasse 63
4586 Buchegg-Kyburg
Telefon 032 661 51 51
www.blhb.ch  I  info@blhb.ch

Kleine Spende – grosse Wirkung
Jetzt mit TWINT spenden. QR-Code mit  
der TWINT-App scannen. Betrag und Spen-
de bestätigen. Danke für Ihre Solidarität.
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Personalanlass «And the Oscar goes to…»

Apéro…                            	        Abendessen und	              ...Oscars!


